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Herren Bezirksklasse Gr. 4

FV Horas 1910 Fulda III : KSG Haunedorf 
Donnerstag, 02.11.2023, 19:00 Uhr

FV Horas 1910 Fulda III und KSG Haunedorf schenkten sich 
nichts

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksklasse Gr. 4 entführten
die Gäste der KSG Haunedorf in ihrem 4. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem
Mannschaftskampf beim FV Horas 1910 Fulda III. Der Gastgeber profitierte dabei von einem starken
mittleren Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Das letzte Match des Mannschaftskampfes
gewann das Schlussdoppel Weber / Henkel. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung erzielten
Punkteteilung haben die Spieler vom FV Horas 1910 Fulda III um die Nummer 1 Bernd Richter nun 3
Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Hofmann /
Herrmann und Vogt / Heil, die Hofmann / Herrmann letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten.
Das war eine ganz schön enge Kiste! Nur einen Satz verloren Richter / Felber beim 11:7, 11:4, 5:11,
11:5 gegen Weber / Henkel und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Extrem eng wurde es
in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Mit 3:1 hatten Garweg / Garweg im
Doppel gegen Laupus / Auth die Nase vorn. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Gekämpft bis zum Schluss hatte Bernd Richter in der Partie gegen Jannik Henkel,
musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Richter letztendlich nur knapp einen
überraschenden Erfolg verpasste. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung endete. Rüdiger Felber bekam seinen Gegner Steffen Weber beim
klaren 3:11, 2:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Stand
von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Beim Erfolg von Arnold
Hofmann gegen Daniel Laupus konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es
aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Leander Garweg machte mit
Christof Vogt beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Bei einem Spielstand
von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Andreas
Heil wurden Jens Garweg hingegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos
anerkennen. Nach einem Erfolg für Jochen Herrmann sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-
Satzführung gegen Jürgen Auth letztlich nicht ins Ziel bringen. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des FV Horas 1910 Fulda III und der KSG Haunedorf. Bernd Richter hatte
anschließend gegen Steffen Weber beim 8:11, 11:13, 9:11 wenig auszurichten. Da war final wirklich
nichts zu holen. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 0:4 für Richter und 7:
1 für Weber seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von
Rüdiger Felber gegen Jannik Henkel, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher so erwarten
konnte. Durch diesen Sieg weist die Saison-Statistik von Henkel nun 5 Siege, bei einer Niederlage
aus. Mit nur einem Satzverlust ging im Anschluss Arnold Hofmann gegen Christof Vogt durchs Ziel,
denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Trotz
verlorenem ersten Satz drehte Leander Garweg das Spiel gegen Daniel Laupus und gewann 3:1.
Chancenlos war dagegen Jens Garweg gegen Jürgen Auth nicht, aber mehr als ein gewonnener
Satz war nicht zu holen. Mit diesem Sieg hat Auth nun 3 Siege seit Beginn der Spielzeit zu
verzeichnen, während er bislang 2 Einzel verlor. Jochen Herrmann bezwang anschließend Andreas
Heil in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Herrmann mit dem kleinstmöglichen
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Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:
7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekamen Hofmann / Herrmann bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Weber /
Henkel. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Durch dieses Unentschieden hat der FV Horas 1910 Fulda III in der Saison nun einen Saison-Sieg, 4
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
11.11.2023 gegen den SV Uttrichshausen II an. Für die KSG Haunedorf steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen den TTC 1963 Günthers am 03.11.2023 an, in das es mit einem Punkteverhältnis
von 7:1 geht.

 Statistik:
 FV Horas 1910 Fulda III

Doppel: Hofmann / Herrmann 1:1, Richter / Felber 1:0, Garweg / Garweg 1:0 
Einzel: B. Richter 0:2, R. Felber 0:2, A. Hofmann 2:0, L. Garweg 2:0, J. Garweg 0:2, J. Herrmann 1:1 

 KSG Haunedorf
Doppel: Weber / Henkel 1:1, Vogt / Heil 0:1, Laupus / Auth 0:1 
Einzel: S. Weber 2:0, J. Henkel 2:0, C. Vogt 0:2, D. Laupus 0:2, J. Auth 2:0, A. Heil 1:1


